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Über Ihre Beschwerde gegen den Bescheid der iUisführungs-
behörde f ü r Unfallversicherung Land Wordrhein-Westfalen(Sonder-
abteilung f ü r die Opfer des nat.soz.Terrors) vom 194t 
hat der Beschwerdeaus schus3 der Ausfuhrungsbehörde i n seiner 
Sitzung am 1» 9mm W* wie folgt entschieden: 

— - gi* Tit l iaat» aa 1*1* IM* 

Gegen diese Entscheidung i s t gemäss § 5 der Ersten Durch­
führungsverordnung zu diesem Gesetz binnen einer Notfrist von 
einem Monat, welche mit der Zustellung der Entscheidung des Be­
schwerdeausschusses beginnt, die Berufung an das Oberversicherungs­
amt (Spruchkammer) z u l ä s s i g , i n dessen Bezirk der Beschwerdeführer 
seinen Wohnsitz hat - hier das Oberversicherungsamt i n 

Die Berufung kann s c h r i f t l i c h eingereicht oder zu Protokoll 
gegeben werden* In der Berufungsschrift sol len die Parteien, 
der Gegenstand des Anspruches, der Bescheid des Beschwerde aus-
schusses der Ausfünrnngsbehörde, der angefochten wird, bezeichnet, 
ein bestimmter Antrag g e s t e l l t « und die zur Begründung er forder l i ­
chen Tatsachen und Beweismittel angegeben werden* Der Berufungs­
schrift sowie jedem weiteren Schriftsatz muss eine Abschrift b e i ­
g e f ü g t werden .Ma» lamsnwl abtlgiig •aar die 1 

Der Vorsitzende: 

Abschrift 
**errn Reg.Präs* Arnsberg 
zur g e f l . Kenntnis» 


